
Mensch Versöhnung weıterschenken. Ausgangspunkt bıldet dıie Heılıge Schrıift, doch WEeEI-

den dıe edanken N1IC| ıIn trockenem Exegeten]jargon, sondern in eiıner jedermann verstian:!  ıchen
Sprache vorgetiragen, dıe nıcht auftf KOsten des nhalts geht Wer für dıe Verkündıgung Anregungen

cAesem ema SUC| wırd 1e7 gut bedient och ware wünschen, WENN darüber hınaus viele
TIısten diesem anregenden uch rıffen, immer tiefer mıt der christliıchen Botschaft VO

der Versöhnung vertrau werden.

nHeınrich: Stäarker als Not, Krankheiıt Un TOd. Besinnung und Zuspruch.
Freiburg 1984 erder Verlag. 128 S 9 kt., 9,80
Der eKannte geistlıche Schriftsteller bietet ıIn d1esem Buch AUS eiıner reichen Erfahrung ın der Be-
SCRNUNg mıt kranken, einsamen und Uurc! vielerle1ı Leıd bedrängten Menschen edanken dUus

dem eicl des aubens, dıe wıirklıchen TOS spenden können. Daß cdieses Buch In Auflage als
Sonderausgabe erscheınt, zeıgt, daß „ankommt““.

Kxegese un biblische Theologie

WIESEL, he Von oltt gepackt. Prophetische Gestalten Freiburg 1983 Herder Verlag.
143 S , K, 17,80
Der jüdısche Schriftsteller un: elehrte 1esel EeNTWIr in seinem uch eın Porträt Von füntf
alttestamentlıchen Gestalten, VO Josua, Elıa, Saul, Jeremila und Jona. Das geschıieht ın einer
Weıse, die vermutlıch 1Ur einem en möglıch ist Da werden Aussagen der und der außer-
bıblıschen Jüdıschen Lıiteratur, Einsıchten der Psychologıe un! der Anthropologıe, hıstorische Fak-
ten und phantasıevolle Bılder, Gefühle und Vorstellungen eutiger Menschen geschıickt miıteı1ın-
ander verwoben, das eın pra mıiıt en gefülltes Gemälde entste. dem sıch der Leser aum ent-
ziıehen annn Das IMay N1ıC es mıt der hıstorıschen Wiırklichkein VO'  —; damals übereinstiımmen,
überzeugt ber dennoch, weıl Grundbefindlichkeiten des menschlichen Lebens ın seiner bunten
1e ZUT Sprache bringt un e1in nlıegen der aufgreıft und fortsetzt, das uns Menschen
1im Grunde immer interessliert: dıe Beschreibung der Geschichte CGottes mıt den Menschen. Der
Verfasser ist eın Meiıster des ortes, dem blendende Formulıerungen gelıngen. Das geht jedoch
nıemals auf Kosten der inneren Wahrheiıt, uch nıcht irgendeıiner Orthodoxıie zulıebe, dıe VCI-

SUC ist, Aus Gründen der reinen TE Retuschen anzubrıngen. Eın e1ispie. soll verdeutlichen,
WdS damıt gemeınt ist Saul ‚  al se1in eigener e1IN! un! obwohl WIT alle Davıds Untertanen sınd,
bleiıben WIT doch auls Freunde‘“ (S 90) Eın lesenswertes Buch, weıl Geschichten VO Men-
schen mıf ott TZÄählt, die UuNs selbst unmıiıttelbar berühren. Heinemann

NESILE, Dieter Die Ursprünge des Neuen Jlestaments der Vom Wort Gottes, das
SI0 dıie Räuber el Reihe Herderbüchereı, 1054 Freiburg 1983 Herder Verlag.
160 S „ K 7,90
ach Auffassung Nestles ist das Wort Gjottes untier dıe Räuber gefallen. nen ist entreißen,
ındem auf dıie Ursprünge des Neuen Testamentes zurückgeführt wIıird. 99  nter dıe Räuber gefal-
len  6C ıst das Wort Gottes, WENN INan CS 1m Supermarkt bıllız anbıetet, WEeNN für banale Liıeder
und Anlässe mılbraucht wird, WENN CS 1ın die Alltagssprache übersetzt wırd der Sal In Form VOI

(C'omics geboten wiırd. Darın ist ıhm sicherlich zuzustimmen. ber ist nıcht einselt1g, WeEeNnNn der
'erif meınt: „Die Evangelıen sıind für Eıngeweihte edacht, nıcht für den Buchmarkt;: für dıe Lel-
t(ung und den (jottesdienst der Gemeinde, nıcht als private Erbauungslıteratur" Rıchtig ıst
zweıftellos dıe Beobachtung, dıe der erl immer wıeder mac daß dıe Ursprünge des Neuen
lestaments 1m CGlauben der frühen Christengemeinden lıegen. /u Recht weıst uch e Me:ı-
NUN? zurück, daß eın ext ursprünglıcher sel, esto er ist Das Neue lestament ist nıcht
NUur eın interessantes lıterarısches Werk ESs ll vielmehr den Menschen 1mM 1eisten se1nes Herzens
ansprechen, nıcht 1Ur informıieren. DiIe Schriften des Neuen lestaments lassen dıe Leıden, Verfol-
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